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If&d imfr §tii^n.

|fjte SBoife brängt fie© fc©roer unb biifter
Sluf golbumfäumten §immel§grunb,

Sod) brüdenber brängt ein ©eflüfter
Sic© mir empor; — roa§ t©ut e§ funb?

*
* *

@§ fpridjt: ®u fönnteft fröplidj fdjroePen

3m golbnen Sidjt, unb feiig fein,
SSerftänbeft Su'§, ben 93ann ju peben

®er fdjroeren Sladjtgebanfen bein.
*

* *
SSeifjt ja, bafj ©otteS ©onne glaset
§etl ©inter jener SSolfenroanb,

©ie©ft ja, — roie golben fie begrenget

©er bunflen Stiefenbede Ütanb.
*

* *
©o glaube bodj, »erjagt ©emüt©e:

Srotj aUer ©djatten, bie entfadjt,

geft unb getreu an ©otte§ ©üte,
Sie forgt unb tebt, — bie pilft unb wadjt.

HM und GstPu.

Wie Wolke drängt sich schwer und düster

Auf goldumfäumten Himmelsgrund,
Doch drückender drängt ein Geflüster
Sich mir empor; — was thut es kund?

Es spricht: Du könntest fröhlich schweben

Im goldnen Licht, und selig sein.

Verstündest Du's, den Bann zu heben

Der schweren Nachtgedanken dein.

Weißt ja, daß Gottes Sonne glänzet

Hell hinter jener Wolkenwand,

Siehst ja, — wie golden sie begrenzet

Der dunklen Riesendecke Rand.

So glaube doch, verzagt Gemüthe:

Trotz aller Schatten, die entfacht.

Fest und getreu an Gottes Güte,

Die sorgt und lebt, — die hilft und wacht.

e. v.
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